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Mobilität Gesundheitswesen

Bevölkerungsentwicklung
+ Migration

Bildung
+ Status

Arbeitsmarkt Konsum

Digitalisierung

Wertewandel
+ Lebensstile

Regionalismus
+ Territorial Governance

Analyse Konzept Maßnahmen Strategie



3Beeinflussung durch andere Trends
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aktiv

reaktivpuffernd

kritisch

Arbeitsmarkt

Konsum

Forschung und Innovation

Bevölkerungsentwicklung (und Migration)

Demografie
Bildung und Status

Wertewandel und Lebensstile

Unternehmensorganisation Haushalt und Wohnen

Öffentliche Finanzen

Governance

Regionalismus und 
Territorial Governance

Klimawandel

Biodiversität

Mobilität

Digitalisierung

Raumentwicklung und 
Kulturlandschaft

Gesundheitswesen

0

0

0

0

0

0

0

0

dominant wenig 
Einfluss

Dominanz

Wirkungsrichtung

positiv neutral negativ

0

Handlungsmöglichkeiten

übergeordnet beeinflussbar

nicht beeinflussbar

regional beeinflussbar

regional und übergeordnet 
beeinflussbar 

Trendauswahl

Betrachtungsraum

Side Trends

Fokus Trends

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Vier-Felder-Tafel
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Weissenburg

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Stärken

Schwächen

Chancen

Risiken

SWOT-Karte

M 25.000

Schwächen-Karte Chancen-KarteÜberlastung durch hohes Verkehrsaufkommen

Zunehmende Leerstände

Geringe Flächenverfügbarkeit (Mögliche Flächen zur Siedlungserweiterung)

Interessenskonflikte

Überlastung durch hohes 

Verkehrsaufkommen

Gering 

Flächenverfügbarkeit

mögliche Siedlungsfläche

Überlastung durch hohes 

Verkehrsaufkommen

Zunehmende Leerstände

Interessenskonflikte

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Stärken-Karte Schwächen-Karte

M 25.000

Vernetzung

Etabliertes Gewerbe

vielfältige Bildungseinrichtungen

Interkommunale Zusammenarbeit

vielfalt Bildungseinrichtungen

Etabliertes Gewerbe

Interkommunale 

Zusammenarbeit

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Zuschussgeschäft (Fehlinvestitionen)

Auslagerung von Produktionsstätten

Lärm und CO2 - Emissionen

Konkurrenzen zu Nachbarstädten

Fehlinvestitionen

Auslagerung von Produktionsstätten

Lärm und CO2 - Emissionen

Übernutzung der Flächen

Lärm und CO2 - Emissionen

Konkurrenzen zu Nachbarstädten

Fehlinvestitionen

Auslagerung von Produktionsstätten

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

RFlächen für Toursimus und Gesundheitsangebote

Tourismus und Gesundheitsangebote

Spezialisierte Geschäfte

gute Erreichbarkeiten

Flächen für Toursimus und Gesundheitsangebote

Spezialisierte Geschäfte

Erreichbarkeit

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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LOKAL

ÜBERGEORDNET
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Regionale + 
überregionale 

Anbindung

Überlastung  
durch hohes 

Verkehrs- 
aufkommen

Standort 
Treuchtlingen

Erreichbarkeit

nenoissimE -2OC dnu -mräL

Tourismusangebote

Gesundheitsangebote Übernutzung der Flächen

Fehlinvestitionen

Familien- 
freundlichkeit

Geringe 
Flächenverfüg- 

barkeit

Offenheit für 
Zuzügler*Innen

Abschreckendes 
Image des 
Standortes

 Angebotsvielfalt

Zuzug ohne Steigerung der 
Angebotsvielfalt

Standortattraktivität als 
Magnetwirkung + Impulsgeber

Mangelndes Erfassen der 
Einwohner*Innenbedürfnisse

Aus- und 
Weiterbildung

Etabliertes 
Gewerbe

Wissen erweitern + profilieren

Ausweiten bestehender Strukturen 
(Innovationen)

Veränderte Nachfragebedingungen

Auslagerung von Produktionsstätten

Wenig attraktive Erscheinung

Spezialisierung 
schließt  

Arbeitsmarkt für 
fachfremde

Eingeschränkter 
Branchenmix + 
Arbeitsmarkt

Vernetzung

Wissenstransfer

Überregionale Sichtbarkeit

Schnelllebigkeit

Individuelle Abkopplung der Realität

Umstellung der 
Arbeitsweisen

Zeitliche + 
finanzielle 

Investitionen

Cyberkriminalität

Interkommunale 
Zusammenarbeit

Synergieeffekte

Gemeinschaftsaufgabe:
Region entwickeln

Kleinbürgerlichkeit verhindert 
gemeinsame Lösungen

Interessens-
konflikte

"Kirchturm- 
denken"

Naherholung

Gesundheits- 
angebot

Zufriedenheit der Bevölkerung, 
Tourismus + Migration

 Markenelement für T.

Versorgungsdefizite durch 
Personalmangel

Fachkräfte- 
mangel

Kein Hotel

Uneinigkeit als Stagnationsproblematik

Unternehmen
der Region

Bildungseinrichtu
ngen

Ausbildung (ortseigener) Fachkräfte

Lebenslanges Lernen

Steigerung finanzieller Ungleichheiten 
der Bürger*innen

Distanz zu 
höheren 

Bildungswegen

unterdurch- 
schnittlicher 
Verdienst

Stamm- 
kundschaft

Potenzial für 
Neues

Spezialisierte Geschäfte

Citymanager*in

Resignation statt neuer Ideen

Zunehmende 
Leerstände

Rückläufige 
Kundenzahlen

Negative Selbstwahrnehmung

Wegzug ausgebildeter Fachkräfte

Konkurrenzen zu Nachbarstädten

Mangelnde Positionierung vor Ort

Vereinskultur + 
Kirchen

Freizeitoptionen

Öffnung als öffentliche 
Diskursplattform

möglicher Identitätsverlust durch 
Tourismusstandort

Wahrnehmungs- 
diskrepanzen der 

 Interessens- 
gruppen

Vorbehalt 
gegenüber 

Veränderung

Abnahme religiöser Identifikation

Unabhängigkeit der Golden Ager
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SWOT-Matrix



6

Familien- 
freundlichkeit

Offenheit für 
Zuzügler*Innen

 Angebotsvielfalt

Aus- und 
Weiterbildung

Etabliertes 
Gewerbe

Wissen erweitern + profilieren

(Innovationen)

Vernetzung

Wissenstransfer

Schnelllebigkeit

Interkommunale 
Zusammenarbeit

Synergieeffekte

Naherholung

Gesundheits- 
angebot

 Markenelement für T.

Versorgungsdefizite durch 
Personalmangel

Uneinigkeit als Stagnationsproblematik

Unternehmen
der Region

Bildungseinrichtu
ngen

Lebenslanges Lernen

Steigerung finanzieller Ungleichheiten 
der Bürger*innen

Stamm- 
kundschaft

Potenzial für 
Neues

Vereinskultur + 
Kirchen

Freizeitoptionen

Öffnung als öffentliche 
Diskursplattform

Abnahme religiöser Identifikation

Unabhängigkeit der Golden Ager
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Stärken Chancen SchwächenRisiken

LOKAL

ÜBERGEORDNET
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Regionale + 
überregionale 

Anbindung

Standort 
Treuchtlingen

M
o
b
ili
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t

Erreichbarkeit

Tourismusangebote

Gesundheitsangebote

Ausweiten bestehender Strukturen 

Überregionale Sichtbarkeit

Gemeinschaftsaufgabe:
Region entwickeln

Zufriedenheit der Bevölkerung, 
Tourismus + Migration

Ausbildung (ortseigener) Fachkräfte

Spezialisierte Geschäfte

Citymanager*in

Standortattraktivität als 
Magnetwirkung + Impulsgeber

nenoissimE -2OC dnu -mräL

Übernutzung der Flächen

Fehlinvestitionen

Zuzug ohne Steigerung der 
Angebotsvielfalt

Mangelndes Erfassen der 
Einwohner*Innenbedürfnisse

Veränderte Nachfragebedingungen

Auslagerung von Produktionsstätten

Wenig attraktive Erscheinung

Individuelle Abkopplung der Realität

Cyberkriminalität

Kleinbürgerlichkeit verhindert 
gemeinsame Lösungen

Resignation statt neuer Ideen

Negative Selbstwahrnehmung

Wegzug ausgebildeter Fachkräfte

Konkurrenzen zu Nachbarstädten

Mangelnde Positionierung vor Ort

möglicher Identitätsverlust durch 
Tourismusstandort

Überlastung  
durch hohes 

Verkehrs- 
aufkommen

Geringe 
Flächenverfüg- 

barkeit

Abschreckendes 
Image des 
Standortes

Spezialisierung 
schließt  

Arbeitsmarkt für 
fachfremde

Eingeschränkter 
Branchenmix + 
Arbeitsmarkt

Umstellung der 
Arbeitsweisen

Zeitliche + 
finanzielle 

Investitionen

Interessens-
konflikte

"Kirchturm- 
denken"

Fachkräfte- 
mangel

Kein Hotel

Distanz zu 
höheren 

Bildungswegen

unterdurch- 
schnittlicher 
Verdienst

Zunehmende 
Leerstände

Rückläufige 
Kundenzahlen

Wahrnehmungs- 
diskrepanzen der 

 Interessens- 
gruppen

Vorbehalt 
gegenüber 

Veränderung
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SWOT-Matrix

Trendauswahl:
Mobilität
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Offenheit für Zuzügler*Innen

Risiken

Chancen

Schwächen

Familienfreundlichkeit

Möglicher Identitätsverlust 
durch Tourismusstandort

Zufriedenheit der Bevölkerung 
Tourismus + Migration

Kein Hotel

Vorbehalt gegenüber
 Veränderung

Bevölkerungsentwicklung
und Migration

Standort Treuchtlingen

Regionale+Überregionale
Anbindung

Mobilität

Stärken

Trend

Citymanager*in

Spezialisierte Geschäfte

Rückläufige Kund*Innenzahlen

Tourismus- und
 Gesundheitsangebote

Überlastung durch Verkehrsaufkommen
Lärm und CO2-Emissionen

Fehlinvestitionen
Übernutzung der Flächen

Erreichbarkeit

Gemeinschaftsaufgabe:
Region entwickeln

Interessenskonflikte
“Kirchturmdenken”

Ausbildung (ortseigener)
Fachkräfte

Negative
Selbstwahrnehmung

Wegzug ausgebildeter
Fachkräfte

Mangelndes Erfassen der
Einwohner*Innenbedürfnisse

Zuzug ohne Steigerung
der Angebotsvielfalt

Standortattraktivität als 
Magnetwirkung + Impulsgeber

Angebotsvielfalt

Fehlende Steigerung des Angebots

Abschreckendes Image

Geringe Flächen-
verfügbarkeit

Auslagerung von Produktionsstätten
Veränderte Nachfragebedingungen

Eingeschränkter
 Arbeitsmarkt

Ausweiten bestehender Strukturen
& Innovationen

Eingeschränkte
 Branchenvielfalt

Überregionale Sichtbarkeit

Zeitliche + finanzielle 
InvestitionenRisiken

Chancen

Schwächen

Stärken

Trend

SWOT-Übersicht
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Wertewandel und Lebensstile

Konsum

Digitalisierung

Arbeitsmarkt

Bildung und Status

Regionalismus und
Territorial Governance

Gesundheitswesen

Trends mit den meisten Schnittpunkten Fokustrends

Bevölkerungs-
entwicklung

Mobilität

1 x Wertung

2 x Wertung

3 x Wertung

Konzeptfindung
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TOURISTINNEN BÜRGERINNEN

Sportlich aktive
TouristInnen

Erlebnisorientierte
TouristInnen

Wellness-
TouristInnen

Gesundheits- 
und Präventiv-

touristInnen

Regenerations-
tourismus
(Psyche)

T2052

ZuzüglerInnen,
die remote arbeiten

und die Nautur
schätzen

ZuzüglerInnen,
die pendeln und
de Freizeitwert

schätzen

BürgerInnen
Alleinstehende Personen,

die Gemeinschaft
suchen

BürgerInnen
mit vorhandenem 
Arbeitsplatz und 

Familien

ArbeitnehmerInnen
aus dem 

Gesundheitsbereich

Zielgruppen
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Konzeptfindung 

Handlungsfelder und Hauptwirkung

Gesundheitswesen

Tourismus und Naherholung

Stadtgefüge

Mobilität

Interkommunale 
Zusammenarbeit
und Sichtbarkeit

Etablierter 
Tourismuss

mit hoher

Lebensqualität

tandort

Wirkungen

Zunahme Tourismus Frequenz durch Angebotsausbau

Zusammenhängendes Stadtgefüge mit florierender Innenstadt

Überregionale Sichtbarkeit und Präsenz (stärken)

An Verkehrswende angepasstes Mobilitätskonzept

2.000 EinwohnerInnen mehr bis 2042

Profilbildung Citymanager*in

Gesundheitswesen ist noch stärker in Treuchtlingen etabliert
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Maßnahmen

Landesgartenschau

 Titel " "Bad Treuchtlingen

Bau Wohneinheiten, “Jung kauft Alt”

 Thermenhotel

Verkehrsberuhigung Innenstadt
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VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION
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Ausstrahlungswirkung Fahrrad

Mobilität

Tourismus

Gesundheitswesen

Landesgartenschau

Autoverkehr

Jung kauft AltFlächenwirkung

Bewegungswirkung

Wohnen

B i g  P l a nB i g  P l a n
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Gesundheitswesen

Stadtgefüge

Interkommunale 

Zusammenarbeit

Tourismus und Naherholung

Sichtbarkeit

Mobilität

Übergreifende Zusammenarbeit im Kur- und Therapieangebot

Inbetriebnahme Psychosomatische Klinik

 

Evaluation

Evaluation

Gründung Kooperativion 
"Gesundheitswesen Treuchtlingen"

Gemeinsames Programm für Aus-/Fortbildung
 im Gesundheitsbereich etablieren

Altmühlvital  ÄrztInnen- und PhysiotherapeutInnenverbund

BRK Seniorenzentrum

Psychosomatische Klinik Psychosomatische Klinik Kulturzentrum Forsthaus

Adventure Campus Treuchtlingen

Fortbildungszentrum im Gesundheitswesen 
(Fokus präventive Maßnahmen)

Übergreifende Zusammenarbeit im Kur- und Therapieangebot

Gründung und Etablierung Bildungszentrum für medizinische Heilberufe
(Fokus Altenpflege, Physiotherapie, Massage+BademeisterInnen) 

Altmühlvital  ÄrztInnen- und PhysiotherapeutInnenverbund

BRK Seniorenzentrum

Psychosomatische Klinik

Therme

 

Planung + Bau Thermenhotel

Standortentscheidung + 
InvestorInnensuche

Phase 1: Planungszeit
Wettbewerb

Therme  Stadt Treuchtlingen

Phase 2: Bau und Inbetriebnahme
Fortlaufende mediale Präsentation

Gestaltung der Altmühl

Altmühl als naturnahe 
Fortführung des Kurparks

Aufweitung Flussbett + Ausgestaltung 
Aufenthaltsräume am Wasser

Therme  Stadt Treuchtlingen

Hotel in Innenstadtlage

Standortwahl
bspw. Altmühltaler/Schloss

Ermittlung des 
touristischen Bedarfs

Reaktivierung Schloss als Hotel

Altmühltaler  Stadt Treuchtlingen

Planung und Bau neuer Standort Altmühltaler

Bau von neuem Betriebsgelände 
an der Heusteige Umzug Altmühltaler

Altmühltaler  Stadt Treuchtlingen

Stadt Treuchtlingen

Stadt Treuchtlingen Altmühltaler Gelände Kurpark Bahnhof Campingplatz

BürgerInnenschaft

Wasserrechtsvergabe

Wiederaufnahme der Gespräche
zur Wasserrechtsvergabe

Wasser-
rechtsvergabe

Kampagne/
Aufklärung

BürgerInnen-
entscheid

BürgerInnenbeteiligung 
Landesgartenschau 2040

städtebaulicher Wettbewerb 
Landesgartenschau

Planung und Realisierung Landesgartenschau
Bewerbung 

Landesgartenschau 2040

Aufstellung Bebauungsplan
Urbanes Gebiet, Grünflächen

Anschluss an Heizkraftwerk Regionalladen
ggf. in Leerstand

Planung und Realisierung “Altmühltaler Areal” 150 WE 
fertiggestellt

120 WE 
fertiggestellt

120 WE 
fertiggestellt

2. Bauabschnitt: Landesgartenschau Treuchtlingen
 “Altmühltaler Park”Altmühltaler

 Stadt TreuchtlingenStadt Weißenburg

Regionalkonferenz zum Thema Tourismus

1. Regionalkonferenz
(Bildung einer Allianz für die Region)

Identifikation und Vernetzung 
verschiedener Tourismus-AkteurInnen

TourismusmanagerInnen der Region

Zukunftsinititative Altmühlfranken

Profilbildung CitymanagerIn

Weitergabe
Expertinnenwissen

Frau Kühleis

NeueR CitymanagerIn

Landesgartenschau Treuchtlingen 2040

BürgerInneninitiative

Verkehrsberuhigung der Innenstadt Treuchtlingens

Zugänglichkeit und Inwertsetzung Bahnhof

Beruhigung, Abhängung vom MIV 
an der Bahnhofstraße auf Probe

Wettbewerb + bauliche Umsetzung
Anpassung der Bahnhofsstraße

Einrichtung von Tempo-30 
Zonen im gesamten Stadtgebiet

Stadt Treuchtlingen

Umgestaltung Bahnhofsareal: “Ankommen in Treuchtlingen”

Parkraumbewirtschaftung
am Bahnhof

Gespräche Mobilitätshub am Bahnhof

Attraktive Aufwertung der Unterführung durch Gestaltung,  
Lichtinszenierung und bauliche Verbesserungen

Stadt Treuchtlingen

Auslegung ÖPNV auf Tourismus und PendlerInnen

Konzept Busanbindung an Bedürfnisse PendlerInnen
 im Landkreis + Sprinterbusse

Konzept Busverbindungen zu touristisch 
attraktiven Orten/Sehenswürdigkeiten 

Auslegung autonomer Mobilitätsangebote 
auf Nachfrage 

Nutzungserhebung / Umfragen
gezielte Angebotserstellung 

Stadt Treuchtlingen

Stärkung der Radinfrastruktur

Einheitliche Beschilderung Rad- und Wanderwege
im gesamten Landkreis

Verbindung nach Wettelsheim
neben ST2230

Ausbau Fahrradstrecke 
nach Oberheumödern-Auernheim

Treuchtlingen Gunzenhausen

Pappenheim

Weißenburg

VGN

Stadt Treuchtlingen BürgerInnenbeteiligung

BürgerInnenbeteiligung

DB VGN

Lokale KünstlerInnen

Weiterentwicklung Altmühltaler Areal

Kauf 
“Altmühltaler Areal”

Zwischennutzung
“Altmühltaler Areal”

 

Entwicklung Wohnquartier “Bahhof West”
Entlang der Wettelsheimer-/ Ansbacher-Str. und stillgelegten Bahnhgleisen

Programm zur Vermittlung “Jung kauft Alt”

Innenentwicklung
Wettelsheim, Gundelsheim, Möhren, Auernheim 

120 WE 
fertiggestellt

Altmühltaler Areal
fertiggestellt

60WE 
fertiggestellt

Wohnquartier an der
Eichendorffstraße

2.000 neue EinwohnerInnen bis 2042 
 

Bau und Inbetriebnahme
Fortlaufende mediale Präsentation

 

20
22

20
27

20
37

20
32

20
42

20
52

Erweiterung FußgängerInnenunterführung
 bis Wettelsheimer-/Grüntäleinstraße

Realisierungswettbewerb Neugestalltung 
Bahnhofsareal (Freianlagen und Gebäude) 

Planung + Umgang mit altem Postgebäude Umsetzung: Gesundheit/Therapeutische Anwendungen
/Sportmode/Sportausstattung

Bau der Freianlagen
Bahnhofsvorbereiche

Gestaltungskonzept mit 
Künster-/LichtestalterInnen

Schrittweise Ausdehnung 
der Verkehrsberuhigung

Walli, Ringstraße, Alte Burgstraße Hauptstaße bis Therme gesamtes Innenstadtgebiet 
als Shared Space

 

Ausbau Fahrradstrecke 
entlang Möhrenbach

Vernetzung wichtiger 
AkteurInnen der Stadt

Koordination von 
Veranstaltungen

Betreuung der Social Media Kanäle
 (auch temporäre Weitergabe an VeranstalterInnen) 

Regionalkonferenz zum Thema Tourismus

Rad- und WanderInnen
gegenseitig zu spielen 2. Regionalkonferenz

TourismusmanagerInnen der Region

Zukunftsinititative Altmühlfranken

Überregionale Präsenz stärken

Erschließung zweiter Heilquelle 
(im Altmühl-Areal)

Bewerbung um Titel 
“Bad Treuchtlingen”

Therme Stadt Treuchtlingen BayAnerkV §16

Altmühltaler

Treuchtlingen ist 
etablierter Standort 

für medizinische 
Heilberufe

Treuchtlingen hat ein 
attraktives
Stadtbild

 Landesgartenschau 2040
Rückbau 

“Landesgarten-Ciao”

Altmühltaler Areal ist ein
urbanes Gebiet im Herzen
Treuchtlingens geworden

Die touristischen Potentiale und 
Lebensqualitäten der Altmühl 
und Innenstadtlage werden 

inwert gesetzt.

Mehr als 15.000 EinwohnerInnen
in Treuchtlingen

Attraktive und funktionierende
Alternative zum MIV, Modal Split

 hat sich zur Bahn ÖPNV und
Fahrrad gewandt 

Der Bahnhof ist ein Teil 
Treuchtlingens, die Innenstadt ist 

durch Tourismus und 
Zugänglichkeit belebter

Treuchtlingen profitiert von der 
Strahlkraft des Titels “Bad”+LGS 
und baut seine Bekanntheit als 
Tourismusstandort weiter aus 
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Evaluation

Planung und Bau neuer Standort Altmühltaler

Bau von neuem Betriebsgelände 
an der Heusteige Umzug Altmühltaler

Altmühltaler  Stadt Treuchtlingen

Stadt Treuchtlingen

Stadt Treuchtlingen Altmühltaler Gelände Kurpark Bahnhof Campingplatz

BürgerInnenschaft

Wasser-
rechtsvergabe

Kampagne/
Aufklärung

BürgerInnen-
entscheid

BürgerInnenbeteiligung 
Landesgartenschau 2040

städtebaulicher Wettbewerb 
Landesgartenschau

Planung und Realisierung Landesgartenschau
Bewerbung 

Landesgartenschau 2040

Aufstellung Bebauungsplan
Urbanes Gebiet, Grünflächen

Anschluss an Heizkraftwerk Regionalladen
ggf. in Leerstand

Planung und Realisierung “Altmühltaler Areal” 150 WE 
fertiggestellt

120 WE 
fertiggestellt

120 WE 
fertiggestellt

2. Bauabschnitt: Landesgartenschau Treuchtlingen
 “Altmühltaler Park”

Stadt Treuchtlingen

Landesgartenschau Treuchtlingen 2040

Verkehrsberuhigung der Innenstadt Treuchtlingens

Zugänglichkeit und Inwertsetzung Bahnhof

Beruhigung, Abhängung vom MIV 
an der Bahnhofstraße auf Probe

Wettbewerb + bauliche Umsetzung
Anpassung der Bahnhofsstraße

Einrichtung von Tempo-30 
Zonen im gesamten Stadtgebiet

Umgestaltung Bahnhofsareal: “Ankommen in Treuchtlingen”

Parkraumbewirtschaftung
am Bahnhof

Gespräche Mobilitätshub am Bahnhof

Attraktive Aufwertung der Unterführung durch Gestaltung,  
Lichtinszenierung und bauliche Verbesserungen

Auslegung ÖPNV auf Tourismus und PendlerInnen

Konzept Busanbindung an Bedürfnisse PendlerInnen
 im Landkreis + Sprinterbusse

Konzept Busverbindungen zu touristisch 
attraktiven Orten/Sehenswürdigkeiten 

Auslegung autonomer Mobilitätsangebote 
auf Nachfrage 

Nutzungserhebung / Umfragen
gezielte Angebotserstellung 

Stadt Treuchtlingen

Stärkung der Radinfrastruktur

Einheitliche Beschilderung Rad- und Wanderwege
im gesamten Landkreis

Verbindung nach Wettelsheim
neben ST2230

Ausbau Fahrradstrecke 
nach Oberheumödern-Auernheim

Gunzenhausen Weißenburg

VGN

Stadt Treuchtlingen BürgerInnenbeteiligung

BürgerInnenbeteiligung

DB VGN

Lokale KünstlerInnen

Weiterentwicklung Altmühltaler Areal

Kauf 
“Altmühltaler Areal”

Zwischennutzung
“Altmühltaler Areal”

 

Entwicklung Wohnquartier “Bahhof West”
Entlang der Wettelsheimer-/ Ansbacher-Str. und stillgelegten Bahnhgleisen

Programm zur Vermittlung “Jung kauft Alt”

Innenentwicklung
Wettelsheim, Gundelsheim, Möhren, Auernheim 

120 WE 
fertiggestellt

Altmühltaler Areal
fertiggestellt

60WE 
fertiggestellt

Wohnquartier an der
Eichendorffstraße

2.000 neue EinwohnerInnen bis 2042 
 

Erweiterung FußgängerInnenunterführung
 bis Wettelsheimer-/Grüntäleinstraße

Realisierungswettbewerb Neugestalltung 
Bahnhofsareal (Freianlagen und Gebäude) 

Planung + Umgang mit altem Postgebäude Umsetzung: Gesundheit/Therapeutische Anwendungen
/Sportmode/Sportausstattung

Bau der Freianlagen
Bahnhofsvorbereiche

Gestaltungskonzept mit 
Künster-/LichtestalterInnen

Schrittweise Ausdehnung 
der Verkehrsberuhigung

Walli, Ringstraße, Alte Burgstraße Hauptstaße bis Therme gesamtes Innenstadtgebiet 
als Shared Space

 

Ausbau Fahrradstrecke 
entlang Möhrenbach

20
27

20
37

20
32

20
42
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2022

13.000

14.000

13.500

15.000

Einwohner-
Innen

14.500

20322027 20422037

Erweiterung Bahnhof West

Altmühltaler Areal
Eichendorffstraße

Potentiale Innenentwicklung
Ortschaften

Direkte Bevölkerungszunahme 
durch Neubau 

Induzierte Bevölkerungszunahme 
durch “Jung kauft Alt”

Wohneinheiten 
in Treuchtlingen 

Erwartete
EinwohnerInnenzahl

Alleinerziehende

Singles

Auszubildende

Junge Familien

Einfamilienhäuser Wohnungen

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

VECTORWORKS EDUCATIONAL VERSION

Schematische Bevölkerungs-
entwicklung
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Vielen Dank.

Caspar Kleiner | Jodok Kroitzsch | Leonie Pokorny | Myriam Künzel


